
03. September 2024

Zeugen gesucht: Radfahrer bei Unfall in
Duisburg verletzt

Ein Radfahrer wurde in Großenbaum von einem PKW
angefahren und der Fahrer floh. Die Polizei sucht dringend

Zeugen!

In Duisburg erlebte ein 19-jähriger Radfahrer am Montagmittag,
den 2. September, einen schockierenden Vorfall. Gegen 13:15
Uhr kam es an einer Kreuzung der Lauenburger Allee zu einem
Zusammenstoß mit einem Auto, das ihm die Vorfahrt nahm. Der
Radfahrer war unterwegs, als ein schwarzes Fahrzeug, das aus
dem Uhlenbroicher Weg kam, in seinen Weg fuhr. Anstatt
anzuhalten, fuhr der oder die Fahrer/in einfach weiter, ohne dem
verletzten Radfahrer zu helfen oder Informationen
auszutauschen.

Der 19-Jährige berichtete der Polizei, dass er durch den
Zusammenstoß zwar leicht verletzt wurde, jedoch in der Lage
war, sich selbst in ärztliche Behandlung zu begeben. Es ist
erschreckend, dass der Fahrer oder die Fahrerin des Autos nach
dem Unfall geflohen ist, ohne sich um den verletzten Radfahrer
zu kümmern. Solches Verhalten wirft Fragen nach der
Verantwortung im Straßenverkehr auf, besonders hinsichtlich
der Sicherstellung der Sicherheit von schwächeren
Verkehrsteilnehmern wie Radfahrern.

Polizei sucht Zeugen für Vorfall

Die Polizei Duisburg hat mittlerweile eine Suche nach Zeugen
dieses Vorfalls eingeleitet. Es handelt sich hierbei nicht nur um
eine grundlegende Ermittlung, sondern auch um einen Aufruf an



die Öffentlichkeit, aufmerksam zu sein. Die Ermittler bitten um
Hinweise zu dem gesuchten schwarzen Pkw sowie zu dessen
Fahrer oder Fahrerin. Die zuständige Stelle für die Ermittlungen
ist das Verkehrskommissariat 22, das unter der Telefonnummer
0203 2800 erreichbar ist.

Dieser Vorfall ist symptomatisch für die Risiken, denen
Radfahrer im Stadtverkehr ausgesetzt sind. Oft sind sie in
gefährliche Situationen verwickelt, bei denen Autofahrer ihre
Vorfahrt missachten oder plötzlich die Spur wechseln, ohne auf
den Verkehr um sich herum zu achten. Solche Vorfälle können
nicht nur zu Verletzungen führen, sondern auch zu einem Gefühl
der Unsicherheit bei Radfahrern.

Die Notwendigkeit zur Wahrung von Sicherheit auf den Straßen
ist heute wichtiger denn je. Verkehrsüberwachung und
Sensibilisierung sind entscheidend, um das Bewusstsein für die
Gefahren im Straßenverkehr zu schärfen. Der Vorfall in Duisburg
könnte als Aufruf zur Verantwortlichkeit im Umgang mit
schwächeren Verkehrsteilnehmern interpretiert werden.
Letztlich ist es das gemeinsame Ziel aller Verkehrsteilnehmer,
sicherer unterwegs zu sein.

Details
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